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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]













S. 55 f „Zusammengefasst weisen die tierexperimentellen Befunde klar darauf hin, dass durch Stress und traumatische Erlebnisse eine fehlerhafte Verschaltung des limbischen „Belohnungssystems“ ausgelöst werden kann. Die kann auf längere Zeit sowohl emotionale und soziale Verhaltens- störungen verursachen, also auch zu einer eingeschränkten Lernfähigkeit durch verminderte bzw. veränderte, eventuell sogar abgestumpfte „Belohnungsfähigkeit“ führen.  Jeder Lernerfolg, jedes „Aha-Erlebnis“ wird belohnt, indem es ein Glücksgefühl auslöst, welches, wie im Tierexperiment gezeigt werden konnte, über die Ausschüttung körpereigener „Glücksdrogen“, unter anderem des Dopamin, vermittelt wird (Stark et. Al. 2001). Sind diese Systeme nicht normal entwickelt, könnte dies zu nachhaltigen Verhaltens- und Lernstörungen führen. Längerfristig kann diese Dysfunktion des „Belohnungssystems“ z.B. in Ersatzhandlungen wie Sucht nach Drogen … münden, mit denen das „Belohnungssystem“, wenn schon nicht auf normalem Wege, wenigstens dann chemisch aktiviert wird (Kosten et.al. 2000).“
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Elektrisch iibermittelte Reize (Aktionspotential) werden im synaptischen Spalt chemisch auf das nachfolgende
Neuron ibertragen und dort emeut in elektrische Reize umgewandett. Dabei induziert das Aktionspotential durch
die Aktivierung von spannungsabhangigen Calciumkanalen den Anstieg der intrazelluliren Calciumkonzentration
(Ca?*). Dies Ist die Translokation der Vesikel zur présynaptischen Membran aus, wo sie mit ihr verschmelzen
und die enthaltenen Neurotransmittern (z.B. Acetylcholin) in den synaptischen Spalt ausschiltten. Durch
Diffusion iberbriicken die Neurotransmitter den Zwischenraum und binden an der postsynaptischen Membran
an die entsprechenden Rezeptoren. Diese kénnen wiederum direkt als lonenkanle (jonotrope Rezeptoren)
wirken oder indirekt weitere lonenkanale aktivieren (metabotrope Rezeptoren).
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